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IMan abonniert auswärts auf dieses Blatt beil
i den Postämtern und Postboten . I Sonntag, 2 . Mai Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg - i

reichst « Verbreitung . > ^-O «? I .

Uebertragen wurde die erste Schulstelle in Gechingen,
Bez. Ealw , dem Schullehrer Widmann in Weil der Stadt , Bez .
Leonberg-Heimsheim , die zweite daselbst , dem Unterlehrer Herm.
Staiger in Ealw .

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 28. Llpril. Heute stand die Novelle

zum Jnvaliditäts -Bersicherungsgesetz in erster Lesung
zur Beratung. In Verbindung damit wurden die das¬
selbe Thema behandelnden Anträge v . Plötz (Entwurf
des „ Bundes der Landwirte "

) und Rösicke beraten.
Abg. v . Plötz begründet seinen Antrag und führte
aus , daß die Aufbringung der Beiträge durch Zuschläge
zur Einkommensteuer um deswegen gerechtfertigt sei ,
als die Gesamtheit des Staates an der Altersver¬
sorgung der Arbeiter ein größeres Interesse habe , wie
der einzelne Arbeitgeber. Abg . Rösicke bekämpfte
in längeren Ausführungen den Plötzschen Antrag , in
dem eine sozialistische Tendenz stecke und der, anstatt
den Mittelstand zu schützen , diesem neue Lasten auf¬
bürde , während er die Lasten der Großgrundbesitzer
und der Großindustriellen erleichtere . Im übrigen
empfahl Abg . Rösicke seinen Antrag , der diejenigen
Punkte der Regierungsvorlage herausnimmt , über deren
Zweckmäßigkeit allgemeine Uebereinstimmung herrscht .
Direktor im Reichsamt des Innern v . Woedtke be¬
kämpfte lebhaft den Antrag v . Plötz , wollte aber auch
von dem Antrag Rösicke nichts wissen. Abg . Ga mp
(freikons.) trat lebhaft für den Antrag v . Plötz ein .

Württsmbergischer Landtag
Kammer der Abgeordneten .

* Stuttgart , 29 . April . ( 125 . Sitzung . ) T . -O .
Bericht der volkswirrschastlichen Kommission betr . die
Fortsetzung des württemb . Eisenbahnbaues. Der Prä¬
sident eröffnet die Sitzung um 9ftz Uhr. Das Haus
tritt in die Beratung der einzelnen Eisenbahn- Eingaben
ein . Zunächst kommt zur Sprache die Eisenbahnlinie
Tübingen - Böblingen . Berichterstatter ist Abg . Vog¬
ler . Die Kommission kommt zu dem Antrag , die
Bitte der bürgerlichen Kollegien von Böblingen , Sindel-
fingen, Schönaich, Bebenhausen, Tübingen , Hechingen ,
Ebingen und Sigmaringen, betreffend den Bau der
Linie Böblingen -Tübingen , der Regierung zur Kenntnis¬
nahme zu übergeben. Der Antrag der Kommission
wird hierauf angenommen. — Zu Ziffer 2 Fortsetzung
der Bodenseegürtelbahn von Friedrichshafen nach der
badischen Grenze beantragt die Kommission Uebergabe
zur Kenntnisnahme. Angenommen. — Ziffer 3 Bahn¬
linie Langenburg - Gerabronn - Blaufelden . Berichter¬
statter Abg. Vogler erörtert die fraglichen Verhält¬
nisse. Die Bahn wäre eine Wohlthat für die Gegend .
Die Interessenten leisten erhebliche Beiträge . Die
Kommission beantragt Uebergabe zur Berücksichtigung .
Ministerpräsident v. Mittnacht ist mit der Berück¬
sichtigung dieser Bahn einverstanden. Es empfehle sich
Normalspur . Diese Bahn werde eine der ersten sein ,
die gebaut werden. Abg . v . Geß spricht für den
Kommiffionsantrag. Derselbe wird angenommen. —
Ziffer 4 Bitte der Kollegien von Munderkingen um
Erbauung einer Eisenbahn von Marbach O .A . Mün-
singen durch das Lauterthal zur Donauthalbahn . Be¬
richterstatter ist Abg . Stockmayer . Die Kommission
beantragt Uebergang zur Tagesordnung . Minister¬
präsident v. Mittnacht empfiehlt diesen Antrag .
Der Kommissionsantrag wird angenommen . — Ziffer
5 Normalspnrige Nebenbahn von Baiersbronn nach
Freudenstadt . Berichterstatter Abg . Stockmayer :
Die Kommission hielt die Erbauung dieser Bahn nach
den vorliegenden Verhältnissen für gerechtfertigt und
beantragt die bezögt. Bitte des Murgthalbahnkoimtes
der Regierung zur Berücksichtigung zu übergeben.
Ministerpräsident v. Mittnacht anerkennt , daß Volks -
wirtschaftliche Gründe den Bau empfehlen . Zweckmäßig
wäre , bis Reichenbach zu bauen. Die Bahn würde
2100090Mk . kosten. Abg . Hartranft - Freuden¬
stadt : Diese Eisenbahn sei für das Murgthal eine
Lebensfrage. Schon vor 25 Jahren sei das Bestreben

der Bewohner hierauf gerichtet gewesen . Redner geht
ausführlich auf die seitherigen Verhandlungen in der
Sache ein und erörtert die Verhältnisse in eingehender
Weise . Schließlich bittet er um baldmöglichste und
thunlichste Berücksichtigung . Berichterstatter Stock¬
mayer äußert Bedenken gegen die Erstellung von
Zahnradbahnstreckenaufder LinieBaiersbronn -Freuden-
stadt. Baudirektor v . Fuchs erwidert , diese Bedenken
seien durchaus unbegründet. Der Kommiffionsantrag ,
wird angenommen . — Es kommen nunmehr zur Ver¬
handlung die Ziffern 6 Biberach-Ochsenhausen , 7
Ehingen-Lanpheim - Schwendi-Dietenheim- Jllertissen in
Verbindung damit die Eingabe des Schultheißen Sauter -
Mietingen und Genossen betr . eine Eisenbahn Ochsen-
Hausen- Laupheim und die Bitte der Eisenbahnkomites
Laupheim und Schwendi bezügl . des Eventualprojekts
Laupheim-Schwendi-Ochsenhausen . Berichterstatter sind
die Abgg . Stockmayer und Dr . Hartranft .
Die Kommission kommt dazu, die Linie Biberach-
Aepfingen-Ochsenhausen zur Berücksichtigung zu em¬
pfehlen , über die Gegeneingabe des Pfarrers Dr.
Hofele in Um mendorf zur Tagesordnung überzugehen.
Ebenso wird beantragt , über die Sauter 'sche Eingabe
zur Tagesordnung überzugehen . Die Erstellung einer
Bahn Bahnhof Laupheim - Laupheim-Schwendi wird zur
Berücksichtigung empfohlen , dagegen Uebergang zur
Tagesordnung bezügl . der Weiterführung nach Ochsen¬
hausen. (Abg . Eggmann beantragt hier „ Kenntnis¬
nahme"

.) Die PetitionZiffer 7 wird nicht als dring¬
lich anerkannt und Uebergabe zur „Kenntnisnahme"
beantragt . Ministerpräsident v . Mittnacht : Ver¬
schiedene der vorliegenden Projekte seien von der Eisen¬
bahnverwaltung noch nicht geprüft. Ob es sich des¬
halb empfehle , einzelne derselben jetzt schon zur „Be¬
rücksichtigung "

zu übergeben, müsse er dem Haus
anheimstellen .

LandssnachrichLr«.
-n. Nagold , 30 . April . Ein böses Geschick traf

gestern einen Besucher des hiesigen Marktes . Der¬
selbe war von Holzgerlingen gestern früh mit 8 Stück
Milchschweinen , die er in einer Kiste wohlverwahrt
hatte , abgefahren. Als er aber hier augekommen ,
die Kiste öffnete , waren sämtliche seiner „ Butzele "
erstickt . Die Unvorsichtigkeit , nicht für den nötigen
Zugang von Luft für die Tiere gesorgt zu haben,
kommt den Mann sehr teuer zu stehen , da jedes
derselben wenigstens einen Wert von 12—15 Mark
hatte . Sein Lebenlang wird der Mann an den ihm
durch sein eigenes Verschulden am Nagolder „ Jörgles¬
markt " erwachsenen Schaden von 100— 120 Mk . denken.

* Calw . Die Thalmühle ging in den letzten
Tagen durch Kauf an eine Gesellschaft aus Pforzheim
über . Der Kaufpreis beträgt 32 500 Mk . Die auf
dem Anwesen betriebene Müllerei und ebenso die
Wirtschaft sollen eingehen . Die Käufer beabsichtigen
eine Fabrik zur Herstellung von Schrauben und ver¬
wandten Artikeln einzurichten und eine große Anzahl
von Arbeitern zu beschäftigen . Die Einrichtung eines
gewerblichen Etablissements wird manchem willkommen
fein , da im Nagoldthale und den umliegenden Orten
Arbeitskräfte genug vorhanden sind . (C . W .)

* Von der hohenzollernschen Grenze ,
29 . April . Die Untersuchung wegen des seiner Zeit
auf merkwürdige Weise abhanden gekommenen Geld-
kistchens mit 40000 Mk . Inhalt gelangt dieser Tage
zum Abschluß , nachdem alle bisher angestellten Nach¬
forschungen erfolglos geblieben sind .

* (Verschiedenes .) In der Brauerei zum
goldenen Pflug in Heiden heim stürzte der 22
Jahre alte Brauer Jos . Bullinger von Dorfmerkingen
in den Braukessel und verbrannte sich derart , daß er
schwerlich mit dem Leben davonkommen wird . — Die
am 21 . v . M . im Walheim er Walde von dem
ledigen Weingärtner Karl Weiß von Walheim über¬
fallene und mit einer Axt schwerverletzte Frau Röhrich
ist ihren Verletzungen erlegen. — In Heng st seid

ist der zwei Jahre alte Sohn eines Handwerksmanns
in ein am Haus befindliches Güllenloch gestürzt . Der
Knabe ist, obwohl noch lebend herausgezogen, am Tage
darauf gestorben .

* Berlin , 30 . April . Der Kreuzer „ Kaiserin
Augusta" ist gestern von Kreta nachPhaleron (Hafen
van Athen) in See gegangen.

D«r gri echisch liirlische Krieg .
* Konstantinopel , 28 . April . Die Mächte

legten gegen die Beschießung der offenen Städte durch
die griechische Flotte Einspruch ein.

* Konstantinopel , 29 . April . Die türkische
Armee erhielt den Befehl zum Vormarsch auf Pharsala
und Lamia.

* Konstantinopel , 29 . April . Nach einer
Meldung des Wiener k . k . Korr . -Bureaus aus Konstanti¬
nopel hätte ein dortselbst eingetroffener Lloydkapttän
berichtet , in den Dardanellen seien 3 türkische Kriegs¬
schiffe und ein Torpedoboot gescheitert . Eine offizielle
Bestätigung dieser Nachricht liegt nicht vor.

Konstantinopel , 30 . April . Das Blatt
„ Hakidat" schreibt, die militärisch resultatlos gebliebene
Beschießung von Prevesa und anderen Hafenorten wird
bei der Kriegsentschädigung nur Griechenland schädigen.

* Aus Konstantinopel wird gemeldet : Der
deutsche Botschafter Frhr . v . Saurma überbrachte dem
Sultan in feierlicher Audienz die herzlichsten Glück¬
wünsche Kaiser Wilhelms zu den Erfolgen der türkischen
Armee.

* Athen , 30 . April . Die türkischen Truppen rücken
von allen Seiten in die thessalische Ebene vor. Die
Vortruppen beider Heere stehen sich an mehreren Punkten
direkt gegenüber. Der Kampf in der Ebene von
Pharsala steht unmittelbar bevor.

* London , 30. April . Nach einer Meldung des
„ Standard " aus Athen von gestern abend 10 Uhr
40 Min. ist dort die Nachricht eingegangen, daß die
türkische Armee oder deren Vorhut um 6 Uhr abends
den Angriff auf die griechischenStellungen bei Pharasalos
begonnen hat .

D Die t ü r k i s ch e Flotte wird zurückgerufen . Der
Sultan hat endgültig auf jede Operation zu Wasser
verzichtet . Der kurze Rausch in türkischen Marine-
kreisen ist verflogen, und der Sultan verschließt sich
nicht mehr länger der Erkenntnis , daß ihn sein lang¬
jähriger Marineminister Hassan Pascha jährlich um
30 bis 40 Millionen betrogen hat. Diese für den
Großherrn niederschmetternde Gewißheit verdankt er
dem deutschen Marinereformer Kalau vom Hofe Pascha.

2 Von griechischer Seite wird rmmer noch auf
Aufstände der Hellenen im türkischen Reiche gerechnet .
Die Insurgenten hätten allerdings „ früher ausstehen "
müssen . — Nun heißt es , in Samos seien bereits
8000 Mann bewaffnet ; die Kriegserklärung des Fürsten¬
tums werde erfolgen, wenn nicht die türkische Besatzung
von der Insel abberufen werde. Auf Cypern rüsten
die dortigen Griechen ein Hilfskorps von 10 000 Mann
aus . (Cypern gehört zum türkischen Reiche und steht
unter englischer Verwaltung !) — Auf der Halbinsel
Kassandra sollen die Aufständischen die Türken aus
vier Ortschaften verdrängt haben und gegen die Stadt
Pinaka vorrücken , welche den Zugang zur Halbinsel
beherrscht . — Ein makedonisches Freikorps in Stärke
von 1500 Mann soll bis Kastoria (Westmacedomen)
vorgedrungen sein.

* Jokohama,28 . April . Der koreanische Kriegs-
minister hat die Anwerbung von 168 russischen Sol¬
daten für den Dienst auf Korea beantragt . Das
koreanische Kabinett ist darüber geteilter Meinung ,
und auch , die japanische Regierung

'
hat dagegen Ein-

spruch erhöben .
« (Berichtigung ) In dem Bericht über den Nagolder

Markt in letzter Nr . ist statt .Zugvieh"
„Jungvieh " zu lesen .

Verantwortlicher Rcktcktem : W. Rieker , Altensteig .
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Fünfbronn .

KlangenUerkarrf .
Am Donners ,

jtag de« 6. Mai
ds . Js .

nachm . 2 Uhr
sauf hies. Rathaus
laus Gemeindewald
' Wolfshalde Abt . 1

294 St . Baustangen
97 „ Hagstangen

282 „ Hopfenstangen
1515 „ Reisstangen

Durchaus schöne Ware , fast lauter Rot¬
tannen .

Den 28 . April 1897
Gemeinderat .

A l t e n st e i g.

empfiehlt :

Frischen Chlorkalk,
Doppelsoda ,
Fettlauqellmehl,Lauaeustein

in verschiedenen Sorten
Joys . « altenvach

Seifensieder .
Eine Partie leere

hat , um damit zu räumen, billig ab -
zugeben

der Obige .
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Nähere Auskunft durch : John
8g . Roller , Altensteig , Gottlob
Schmid, Nagold , C. F . Heintel ,
Pfalzgrafenweiler .

Rur!
Lob

iausend .Pfarrer , Lehrer. Beamte
rc. über seinen HollL « d. Tabak
hat » . ItevLvr inSeese « a. H.
Ein 10 Pfd .-Bentel fco . achtMk .

IZL ^ ILlL !
Nachdem ich lange Zeit von einem

entsetzlichen nervös rheumatischen Leiden
gequält war , gegen das bisher alle Heil¬
versuche und Linderungsmittel erfolglos
blieben , schrieb ich , aufmerksam gemacht
durch die vielen in der Zeitung ver¬
öffentlichten Danksagungen Geheilter , an
Hrn . 6 . 6 . I '

. kossatkak , Spezial¬
behandlung nervöser Leiden, LlattKnrl ,
Tübingerstr . 25 , daß ich an Kopfschmerzen
u . stechenden Schmerzen im Hinterkopf
bis ins Genick , starken Schwindelanfällen,
Schlaflosigkeit , Magenschwäche u . Stuhl-
Verstopfung leide. Durch die mir brief¬
lich zugeschickten einfachen Verordnungen
u . die gewissenhafte Behandlung wieder-
hergestellt , halte ich es für meine Pflicht ,
Hrn . Rosenthal ebenfalls meinen herzl.
Dank auszusprechen und dessen Vorzug ! .
Heilmethode ähnlich Leidenden wärmstens
zu empfehlen. Rencvglcio , OA. Deh¬
lingen 16 . März 97 . Frau Lehrerswitwe
ttsnselmann .

Altensteig .

Danksagung .
Für die wohlthuenden Beweise der Teilnahme

bei der Krankheit und dem Ableben unseres lieben
Sohnes und Bruders

» » I
für die zahlreiche Leichenbegleitung , namentlich auch
seitens der Altersgenossen , die Blumenspenden , die
trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Hetterich
am Grabe , sowie den Trägern sagen innigen Dank

die trauernden Eltern :
Gart Luh , Kleiderhändler

und Frau.

Photographische Aufnahmen
am Sonntag den 9. Mai

bei jeder Witterung .
Photograph Holländer.
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Attensteig .
Wegen Geschäfts - Ueb ergäbe halte ich von

heute an einen

Ivisl -Lllsvprlrsllf
meines MM Warenlagers

bestehend in
Spezerei-, Men - und Kurz-Waren

sämtliches unter dem Ankaufspreis
wozu ich freundlichst einlade.

Achtungsvoll

zum Bad.
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Niederlagen der

Dah «L Martin s

Wichse

Johs . Kaltenbach

Paul « eck.
A l t e n st e i g.

ZL' Aus Dankbarkeit
unv zum Wohle Magenleidender gebe ich Jeder¬
mann gern unentgeltliche Auskunft über
meine ehemaligen Magenbeschwerden , Schmerzen ,
Verdauungsstörung , Appetitmangel rc . und teile
mit , wie ich ungeachtet meines hohen Alters hier¬
von befreit und gesund geworden bin .

L'. Look , Königl . Förster a. D - ,
Pömbsen , Post Nieheim ( Westfalen ) .

A l t e n st e i g.
Ein freundliches

Logis
hat bis 1 . Juni zu vermieten

Friedr . Wurster , Bäcker
Poststraße .

A l t e n st e i g.
Gl <»<rircktt

saftiS «
Schmrixerkale

fehirtttrerfck

Gurken L Senf
empfiehlt

Conditor Flaig .
Altensteig .

Kiodkmoze»
Iieise -

Lffekteir
sowie sämtliche
Sattter -
ArLikek

billigst ber
Hy. Wecker

Sattler u. Tapezier .
Alten steig .

l « li i l i » ^ 8

l » « 8 » « Il .
Einen wohlerzogenen Knaben nimmt

in die Lehre
Fritz Flaig , Konditor .
Nagold .

Säger -Gesuch.
Ein jüngerer , fleißiger

Arbeiter
auf kleineren Vollgatter, welcher selbst
feilen kann , kann sofort oder in vier¬
zehn Tagen eintreten bei guter Bezahlung.

_ Sägewerk.

Neueste Nachrichten.

^ KnsII
sdsrrisffen

billig

Jakob Luz
Nagold .

8 M a drid , 1 . Mai . Nach Berichten
des Generals Weyler sind die vier Cuba¬
provinzen vollkommen pacificiert . Die

, Regierungbeschloß, die zugesagten Refor-
- men zunächst in diesen einzuführen . Wey-
j ler erhielt den Auftrag , daselbstWahlen für
! Autonomen des Landtags auszuschreiben.

8 Kandia , 1 . Mai . Heute früh
werden von Suda drei Admirale erwartet ,
um mit den Jnsurgentenführern zu unter¬
handeln. Der englische Konsul ließ die
Führer gestern schriftlich nach Rhodia bei
Cap Akkhonos einladen .

8 Athen , 1 . Mai . Aus Epirus wird
offiziell gemeldet : Die Griechen seien vor
den Angriffen des überlegenen Feindes
gewichen, hätten ihre eroberten Stellungen
aufgegeben und sich nach Arta zurück¬
gezogen. Der türkische Angriff auf
Velestinos wurde zwar von der Brigade
Smolensky zurückgeschlagen , dagegen rück¬
ten die Türken vom Dorf Aivali nach
Tharsala weiter vor .
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